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GEMEINSAM GEHT’S BESSER: 

STADTENTWICKLUNG.

Sozial. Ökologisch. Zukunftsfähig.

Wir setzen uns für das Schwammstadt-Konzept, 
Entsiegelung und grüne Infrastruktur ein.
So kann das Regenwasser wieder versickern
und die Kanalisation wird entlastet.

Wir wollen Stadtteile stärken und Angebote des 
täglichen Bedarfs in den Quartieren sicherstellen. 
Dort wo Leerstand droht oder vorhanden ist, muss 
auch unsere Stadt dem mit Ideen entgegenwirken. 

Wir GRÜNE wollen eine Stadt der “kurzen Wege”: 
Wir verbinden Wohnen, Arbeit, Dienstleistungen, 
Einzelhandel und Gewerbe. Damit bestehende 
Gewerbeflächen effizienter genutzt und behutsam 
weiterentwickelt werden können, ohne dabei 
kostbare Grünflächen unter Beton zu begraben.

Unsere Ziele.

•	 Neubaugebiete ökologisch und sozial 
ausrichten

•	 Erbpacht oder Einheimischemodell für junge 
Familien

•	 Mehr Kühle durch natürliches Grün in der 
Innenstadt

•	 Leerstandskataster und Flächeverbrauch senken
•	 1000 Bäume für private Gärten
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KANDIDAT:INNEN FÜR USINGEN

Ellen Enslin
Kimaneutrale Stadt

Raymond Hahn
Mehr Bürgernähe

Susanne Weinreich
Nachhaltig handeln

Rüdiger Maas
Mehr Platz fürs Rad

Joachim Glück
Soziale Gerechtigkeit

Marc-Andre Spörke
Neue Ideen und Mut

Holger Hinterschitt
Monika Hahn
Birgit Kuhnert
Ruth Gliz
Mechthild Gladisch
Andrea Rudek
Dr. Katharina Glück
Doris Warlich

POLITISCHE BEILAGE: Der Auftraggeber ist Bündnis90/Die Grünen, 
Ortsverband Usingen • Die Beilage steht im Zusammenhang mit der 
Kommunalwahl Hessen am 15.03.2026 • Weitere Informationen unter 

https://tu.ippen.media/uhDDMh



GEMEINSAM GEHT‘S BESSER 

KLIMASCHUTZ VOR ORT.

Mit unseren erfolgreichen Initiativen zum 
Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanager ist 
es uns gelungen, den Klimaschutz mit konkreten 
Maßnahmen in Usingen finanziell und personell
gut auszustatten. Usingen kann viel zum 
Klimaschutz beitragen, wenn erneuerbare Energien 
ausgebaut, Gebäude energetisch saniert und 
saubere Verkehrsmittel gefördert werden. 

Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass dies geschieht 
und Usingen bis 2045 klimaneutral wird. Dafür 
braucht es ein abgestimmtes Immobilienkonzept und 
nicht nur Einzelmaßnahmen. Die Energiewende
wollen wir gemeinsam mit den Bürger:innen 
gestalten. Wir wollen mehr Energie in 
Bürger:innenhand –Stromerzeugung aus Wind und 
Sonne, von Energiegenossenschaften betrieben.

Unsere Ziele

•	 Strom-Spar-Wettbewerbe, die zum Energiesparen 
motivieren. So werden schädliche CO₂-Emissionen 
reduziert

•	 Endlich 100 % Ökostrom und eine nachhaltige 
Beschaffung in der Verwaltung als 
Klimaschutzkommune

•	 Übersicht aller Energieverbräuche der städtischen 
Gebäude

•	 Ausbau der erneuerbaren Energien auf städtischen 
Flächen

GEMEINSAM GEHT‘S BESSER 

MOBILITÄT.

Wir GRÜNE wollen die umweltfreundliche 
Mobilität in Usingen stärken. Da braucht es für 
Fußgänger:innen ausreichend breite Fußwege und 
für Radfahrer: innen sichere Radwegeverbindungen.

Ein großes Ärgernis ist das sogenannte Gehweg-Parken. 
Zugeparkte Gehwege drängen Fußgänger:innen 
mit Rollator und Kinderwagen auf die Straße. 

Unsere Ziele für eine umwelt-
freundliche Verkehrswende

•	 Mehr Platz für Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen

•	 Zuverlässige Bahn ohne Chaos
•	 Tempo 30 in der Stadt
•	 Ortsein- und Ausfahrten verkehrsberuhigen
•	 Keine Nord-Ost-Umfahrung, dafür kleine Lösung 

auf bestehenden Straßen mit einer kurzen neuen 
Trasse

•	 Radwege, die alle Ortsteile mit der Innenstadt 
verbinden

•	 Sichere Schulwege, Schulstraßen
•	  Hattsteiner-Allee wird Fahrradstraße
•	 Öffentliche Ladeinfrastrukur für E-Bike und E-Auto

GEMEINSAM GEHT’S BESSER:

SOZIALEN ZUSAMMENHALT.

Alle Menschen sollen gleichberechtigt 
am gesellschaftlichen Leben teilnehmen 
können, was barrierefreie Angebote 
und inklusive Bildung erfordert.

Wir fordern mehr Geld von Bund und Land für 
Kommunen, um ausreichend Ki-ta-Plätze und 
eine hohe Bildungsqualität zu gewährleisten. 
Wichtige Aspekte sind flexible Öffnungszeiten 
und bessere Arbeitsbedingungen für 
Fachkräfte, um Bildungsgerechtigkeit und 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
fördern. Ein Gesamt-Gremium aller Kitas soll 
den Austausch zwischen Elternbeiräten und 
der Politik zu wichtigen Themen fördern.

Jugendliche benötigen mehr (Frei-)Räume 
in Städten, einschließlich öffentlicher 
Plätze und Jugendzentren, um ihre
Teilhabe zu stärken.

Wir setzen uns für Maßnahmen ein, die es älteren 
Menschen ermöglichen, selbstbestimmt und 
würdevoll zu leben, einschließlich altersgerechter 
Angebot und Mehrgenerationenprojekte.

Wir fordern deshalb

•	 Attraktive Jugendzentren
•	 Skater- oder Pumptrackanlage
•	 Kein Verkauf wertvoller Spiel- und Grünflächen
•	 Sichere, barrierefreie Wege und 

Fußgängerüberwege
•	 Mehr Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum
•	 Kostenfreien Senior:innennachmittag


